abe. 864. : 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Th. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Jlgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmauns Buchhdlg. 


N 


Nr. 2234. Mittwoch, 13. Januar. (Morge 


Die Danziger Zeilung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und 5 ſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition le onde 2) und aus- 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. Januar, 5% Uhr Abends. 
Berlin, 12. Januar.“) Die heutige Abendaus - 


gabe der „Nationalzeitung“ theilt mit: Frankreich 


babe an die mittleren und kleineren deutſchen Staa⸗ 
ten eine Circularbepeſche gerichtet, in welcher es 
feine Stellung zu den engliſchen Conferenzvorſchlä⸗ 
gen erklärt. In dieſer Depeche heiße es: Die Londo 
ner Conferenz habe nichts als ein ohnmächtiges, 
durch Thatſachen bereits verurtheiltes Werk zu 
Stande gebracht, eine zweite Conferenz müſſe ſich 
auf die Grundlage geeigneter Bedingungen ſtel · 
len, welche die thatſaächlichen Werhältniſſe in Hol- 
ſtein und Schleswig zum Ausgangspunkte neh⸗ 
men ; fie dürfe ſich beſonders nicht in Widerſpruch 
mit dem deutſchen Bunde ſetzen, indem ſie Fragen 
perathe, welche vielleicht ſchon ihre Entſcheidung durch 
That ſachen gefunden hätten; auch Frankreich werde 
die Vertretung des Bundes bei der Conferenz wün ; 
ſchen, müſſe aber zunächſt wiſſen, ob der Bundestag, 
der bisher eine Einmiſchung der Mächte, welche das 
Londoner Protokoll unterzeichnet, in ſeinem Streit 
it Dänemark wiederholt abgelehnt, dieſe Anſicht 
aupt geändert habe. 


Angekommen 12. Jan., 6 Uhr Abends. 
Berlin, 12. Jan.“) erbgeordnetenhaus; Fort - 
fegung der Debatte über den Militäretat. Der An- 
trag auf Solderhobung und Gleichſtellung der Linie 
mit der Garde wird mit großer Majorität angenom- 
men; dagegen ſtimmen nur die Conſervativen. Die 
Commiſſionsanträge find bis Titel 23 erledigt. Fort - 
ſetzung der Debatte morgen 10 Uhr. 


Angekommen 12. Januar, 8 Uhr Abends. 
SWrüfſel, 12. Jan. In Brügge find die von 
der Regierung aufgeſtelten Candidaten von drei 
Ciericalen mit großer Majorität geſchlagen worden. 
Es berrſcht Mufregung. Der Rücktritt des Miniſte ⸗ 
riums oder die Muflöfung der Kammer wird als un ; 
vermeidlich betrachtet. 
J Mieder 
bl 


Denen. et 
82 Berlin, 11. Iannar. Die „Köln. Stg.“ ſchreibt in ihrem 
ine Artikel über die „Anleihe“: „Die Bewilligung von Ans 


iſt dermalen noch die einzige wirkliche Waffe, welche 
Landesvertretung in Preußen zur Vertheidigung ihrer ver⸗ 
ſaſſungs mäßigen Stellung befigt. Wenn das Haus der Ab⸗ 
ebe, im Staatshaushalts⸗ Etat einen neuen Poſten 
reicht, z. B. für eine neue Armee ⸗Organiſation, während 
die Regierung denfelben für unenibehrlich ertlärt, fo wird das 
Budget nicht genehmigt und die Ausgabe wird ohne Budget 
gemacht. Wenn das Haus vom Artikel 82 Gebrauch macht, 
um rückſichtlich der Wahlbeeinfluſſungen ſich zu informiren, jo 
wird von den höheren Behörden herunter an die unteren jede 
Auskunft ⸗Ertheilung verboten. Bei ſolchem Stande 
der Dinge ſollten die Abgeordneten die einzige wirkliche 
Waffe, die ſie befigen, ſelbſt und freiwillig ausliefern 
Wir hoffen, auch in der neuen Suuation als Männer 
und nicht ale Kinder erfunden zu werden, die vor jeder pa⸗ 
triotiſch⸗ſentimentalen Anrede ihre kühl erwogenen und feſt 
efaßten Entſchlüſſe dahinſchmelzen laſſen. Wir gehen in der 
Regel nicht mit Weldeck, wir wünſchen in der Meilitärfrage 
ſehnlich einen ehrlichen, etwa den v. Forckenk eck Ihen Com- 
promiß: aber in dieſem Augenblicke eine Anleihe. Bewilligung 
vor volfländiger und ganz unverlümmerter Anerkennung 
des Budgetrechtes wäre uns, wenn wir die Ehre hätten, dabei 
mitrathen und mitſtimmen zu müſſen, vollſtandig unmöglich. 
— — — ——— — 
Stadt⸗Theater. LE 
err Louis Fiſcher hatte zu feinem Benefiz Auber's 
r Sisvele- el und mit dieſer Rolle eine Ercufion 
in das Heldentenorfach gemacht. Die Wirkung des Künftlas 
hielt ſich genau in den Grenzen, welche das Maß feiner Mittel 
vorherſehen ließ. Die Gefahr für Herrn Fiſcher lag weniger 
in dem muſikaliſchen Theil der Rolle, als in ihrer Reprä⸗ 
ſenta tion, für welche die zur Dispoſttion ſtehenden perjön. 
lichen Mittel ein unüberwindliches Hinderniß find. Daß 
gr F. feinem Organ ein ziemlich genügende 
uantum an Kraft abgewinnen würde, um den uiuſi⸗ 
kaliſchen Part überall vernehmlich zu machen, daran 
hatten wir, trotz der nicht großen Stimme, von vorn herein 
nicht gezweifelt. Der Fra Diavolo zählt nicht zu jenem 
Schlage von Heldenrollen, welche, wie der Mafanıello, Ro⸗ 
bert, Eleafar u. ſ. w. der Eutfallung mächtiger Tonſtrahlen 
dedürfen, im Gegentheil würde ein dickes, maſſioes Organ 
der geſanglichen Beweglichleit jener Rolle in vielen Fällen 
nur hinderlich fein, dem ungeachtet aber muß der Sänger des 
Fra Diavolo durch eine energiſche Färbung ves Geſanges 
zu imponiren im Stande ſein. Mag er noch ſo zierlich 
und ſüß mit feinen Romanzen locken, der Geundcharakter 
bleibt doch immer männliche Kraft und ein keckes, decidirtes 
Weſen, ohne welches ſener Räuber als Bühnenheld nicht ges 
dacht werden kann. Mit den dazu erforderlichen Eigenſchaften 
aber iſt Hr. Louis Fiſcher nicht ausgefiattet und aus dem 
Grunde müſſen wir es als ein Attentat gegen ſeine natürliche 
Organiſation bezeichnen, wenn feine Thätigkeit auf ein ihm 
verſchloſſenes Gebiet hinüdberſpielt. In Rollen der Art 
kann es der ſonſt geſchickte Sänger nicht über einen suceds 
d’estime bringen. Das war denn auch das Reſullat feiner 
Fra Diavolo-Leiſtung. Nach dieſen Bemerkungen ſtehen wir 
nicht an, der vortrefflichen Technik des Herrn Fiſcher, der 


Danziger 


- — . — . ————— — — — ed 


Sollte darum die Verfaſſung fallen, wie das eine feudale 


Correſpondenz anzubenten wagte, — ſo falle fiel Eine 
Saelnnerjaflang iſt für Land und Krone fhimmer, als 
gar keine. 

„Berlin, 11. Januar. Die Berliner „Reform“ iſt mit 
Beſchlag belegt, ebenſo die erſte und auch die zweite Nummer 
des „Volksgartens.“ 

In Gotha waren bei dem ſchleswig“⸗bolſteigiſchen 
Finanz⸗Departement eingegangen bis zum 5. Januar 66,231 
Tolr. — Mehrere Deulſche in Rom haben 324 Thlr. für 
Schleswig⸗Holſtein eingeſchickt. 

Weimar, 5. Januar. In der kleinen und armen Ges 
meinde G — gehen Vorſteher und Lehrer von Haus zu Haus 
und ſammeln für Schleswig⸗Holſtein. Unbedacht betreten die 
wadern Männer ein armſeliges Häuschen und Stübchen — 
ein Armer und Kranker bewohnt es. Sie wollen erſchrocken 
zurücktreten, — da ruft ſie der Kranke und erhebt ſich von 
feinem Lager. „Ich weiß, was Sie wollen; wenn Alle geben, 
will ich nicht zurückbleiben.“ Unter dem Kopfkiſſen langt er 
ſein Geldbeutelchen hervor (es ſind nur wenige Groſchen und 
ein paar Kupferſtücke brin) und giebt zwei Silbergroſchen. 
Wir nehmen o nicht, erklären die Männer und handeln mit 
Mühe einen Groſchen ab Laſſen Sie mir die Freude! bittet 
der Arme und Kranke. Alle hatten gegeben, auch der geringſte 
Tagelöhner 5 Sar, zuſammen über 10 Thlr. 

Altona, 10. Januar. Die verſchiedenen Turnvereine 
Altonas haben ſich zu einem Vereine conſtituirt. In der Ge⸗ 
neralverſammlung des Familien-Vereins wurde beſchloſſen, 
eine Summe von 400 72%, die zu den größeren Vergnügun⸗ 
gen für dieſen Winter beſtimmt war, ſtatt deſſen zu der frei⸗ 
willigen Anleihe zu verwenden. Ebenſo find. in der Amts 
Verſammlung des hieſigen Drechsleramts vorläufig 100 Thlr. 
pr. Crt. zur ſchleswiz⸗helſteinſſchen Anleihe bewilligt worden. 

Kiel, 10. Januar. Eine zweite hieſige Geſellſchaft, die 
„Bürgerharmonie“, hat gleichfalls unter Einſtellung ihrer 
Wintervergnügungen dem ſchleswig⸗holſteiniſchen National⸗ 
Fond eine größere Summe, 500 % Ert., überwieſen. 


Fraukreicg. 

— Das „Droit“ bringt folgende Mittheilungen über das 
Attentat. Aus den weggenommenen Schriftſtücken ſcheint her⸗ 
vorzugehen, daß Mazzini der Organiſator und Leiter des 
Complotts iſt, daß er die Koſten deſſelben beſtriiten hat und 
daß er es iſt, welcher von Lugano aus die Menſchen, die den 
Kaiſer ermorden ſollten, geſucht, gefunden, geworben und ber 
zahlt hat. Der zu London und Paris als Dieb und Gauner 
tejlrafte Trakucco jet in einem an Mazzini gerichteten Briefe 
um die Ebre nachgeſucht haben, als Gehilfe Greco's ange, 
nommen zu werden. Mazzini bätte günſtig geantwortet, weil 
der an ihn gerichtete Brief Trabucco's bei Greco gefunden 
ward. Letzterer fol ven Mazziui 4000 Fr. erhalten haben. 
Man behauptet, daß alle vier Verhafteten Geſtändniſſe ger 


macht haben. 
Nufßiland und Polen. f 

— Am Neufahrstage (13. Januar neuen Styls) wird 
Rußland eine nach dem Repräſentatw⸗ Syſtem gebüdete Pro⸗ 
vinztal⸗Verfaſſung erhalten. Wie der „Nord“ meldet, ſollen 
an dem Tage die betreffenden Deerete erſcheinen. 

änemark. 

— „Dagbladet“ enthält eine Correſpondenz aus Schles⸗ 
wig, worin geſagt wird, daß auf die holſteiniſchen Soldaten 
kein Verlaß ſei, fie deſertirten von ihren Regimentern und 
Batterien, von welchen letzteren ſie, wenn es geht, Pferde und 
Wagen mitnehmen. Man ſollte lieber alle Holſteiner, die es 
wünſchen, aus der activen Armee ausſcheiden und nur die 
Soldaten zurückbehalten, auf welche man ſich verlaſſen könne 


Danzig, den 13. Januar. 

» Vor einigen Tagen verunglückte zu Neukrug (Danziger 
Nehrung) der dortige Lehrer K, ein Mann in voller Sen 
indem er Abends auf dem Heimwege von einer benachbarten Ort⸗ 
ſchaft, durch die Dunkelheit irre geleitet, ins nahe Haff gerieth. 
Hier fand man den Verunglückten am nächſten Morgen, bis an die 
Bruſt im Waſſer ſtehend, todt, im jungen Eiſe eingefroren. Aller 
— — — — — — — 


zierlichen, leichten Behandlung der Summe, ſeiner flüſſigen 
Coloratur und Trillergeſchicklic keit volle Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren zu laſſen. In dieſer Beziehung reicht er an die An⸗ 
ſprüche der Fra⸗Diavolo⸗Muſik volltommen hinan, auch in 
der, allerdings mehr materielle Mittel fordernden großen 
Arie, deren gewandte Durchführung den Beifall der Hörer 
gewann. Aber die Wirkung im Großen und Ganzen blieb 
eine Miniatur⸗Aus gabe, deren hübſche Details nicht entſchä⸗ 
digen konnten für den Mangel an kräftiger, imponirender 
Zeichnung, in der Darſtellung wie im Geſange. Fräul. Hof⸗ 
richter war diesmal zu ihrem Rechte gekommen, in⸗ 
dem man ihr die Rolle der Zerline zuertheilt hatte. 
In der Darſtellung machte ſich noch einige Unſicher⸗ 
heit bemerkbar, dagegen wor der Geſang ſehr an⸗ 
ſprechend und mit rühmlicher Sorgfalt behandelt. Namentlich 
gelangen der jungen Dame die graziöſen und brillanten 
Partien im zweiten Act ganz charmant. Daß Frl. Hülgerth 
die Pamela übernommen hatte, muß mit großem Dank an⸗ 
erkannt werden. Man pflegt mit dieſer Engländerin fonft 
nicht viel Umſtände zu machen, was die Wahrung der muſi⸗ 
kaliſchen Jutereſſen anbetrifft. In der Regel muß ſich eine 
Anſtandedame vom Schauſpiel mit der Partie abfinden. 
Durch den vortrefflichen Geſang des Frl. Hülgerth, welche 
noch mit einer eingelegten italieniſchen Arie in vorzüglicher 
Ausführung lebhaft erfreute, wurde die fonft muſikaliſch kaum 
bemerkbare Rolle zu einem Glanzpunkte des Abends. Der 
Lord war durch Herrn Emil Fiſcher in erheiternder Weiſe 
vertreten. Auch fehlten nicht die üblichen Späße der deiden 
Banditen, deren Beſetzung durch die Herren Hirſch und 
Funk nichts zu wünſchen übrig ließ. Markull. 


gr Vermiſchtes. 
E Roſtock, 7. Januar. In der „Nordd. Correſp.“ ſucht ein 
mecklenburger Adliger, ein Herr v. Fl., für „nur“ zwei Kinder einen 


.. rr 


— 


Wahrſcheinlichkeit nach hat die plötzliche Eiſeskälte des Waſſers einen 
ſofortigen Schlagfluß herbeigeführt. 

— Ueber die Suspenſion des Landraths v. Young 
zu Strasburg verlautet, nach der „B.⸗ u. H.⸗Z.“, daß die 
Regierung in Marienwerder ihn aufgefordert hätte, den Re⸗ 
gierungs⸗Supernumerar Hellmich einer amtlichen Stellung 
in Lautenburg zu entheben, Herrn Vogel wieder einzuſetzen 
und die Lautenburger Angelegenheit überhaupt in beſtmöglich⸗ 
ſter Weiſe zu arrangiren. Herr v. Poung weigerte ſich, die⸗ 
ſem Beſchluß Folge zu geben und wurde deßhalb ab officio 
ſuspendirt. Man erzählt ſich auch, daß Herr v. Young eine 
amtliche Depeſche an Se. Maj. den König abgeſchickt und in 
derſelben um Schutz gebeten haben ſoll. 

Oraudenz, 11. Januar (G.) In Folge der ſeit 
Mittwoch anhaltenden milden Witterung iſt das Waſſer der 
Weichſel etwas geſtiegen und an den Ufern hat ſich Stau⸗ 
waſſer gebildet. Die Paſſage iſt dadurch für Wagen ſchwie⸗ 
rig geworden. 

Ortelsburg, 5. Januar. (K. H. Z.) Der hieſtze 
Vorſchußverein hielt heute feine erſte Jahresverſammlung. 
Obwohl unter ungünſt egen Verhältniſſen und mit einer Zahl 
von nur 28 Mitzliedern begründet, liegen uns von ihm die 
günſtigſten Reſultate vor. Die Mitgliederzahl war am Jahres- 
ſchluſſe auf 70 geſtiegen, der einjährige Umſatz betrug gegen 
3000 Thlr. und trotz bedeutender Geſchäftskoſten und Abzüge 
zum Reſervefonds geſtotteten die Zinsüberſchüſſe ſchon im 
erſten Jahre eine Dividende von fait 9 Prozent. Gelder 
floſſen dem Vereine fo reichlich zu, daß oft davon nicht Ge— 
brauch gemacht werden konnte. 

Productenmarkt. 

Bromberg, 11. Januar. Weizen 125 — 128 & hol". 
43 45 &, 128 — 1303 45 — 47 Ag, 130 — 1348 47 
— 50 &. Blau» und ſchwarzſpitige Sorten 5 bis 8 K. 
billiger. — Roggen 120 — 125 8 27 — 29 Ag — Koch⸗ 
erbſen bis 32 — Futtererbſen bis 30 . — Ger ſle, 
große 26 — 28 K., kleine 24—26 „ — Spiritus 13% 
Re. e 8000 pCt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hull, 7. Jan.: Bol⸗ 
deraa (SD.), —. 

Angekommen von Danzig: In Wargd, 25. Dec.: 
Meteor, M' Donald (nach Liverpool); — in Texel, 7. Jan.: 
Weldood, Voogd; — 8. Jan.: Anna Paulowna (SD.), van 
Wyck; — Willem III. (S D.), Piejers; — in Oſtende, 5. 
Jan.: Rofalie, Fiſcher; — in Ccomarty, 6. Jan.. Fürſt 


Borwin III, Jack (nach Findhorn); — in Grangemouth, 7. 


Jan: Lina u. Fritz, Grauſch; — in Leith, 7. Jan.: Con⸗ 
rad, Marquard; — 9. Jan.: Morning Star, Weir; — in 
Sunderland. 6. Jan.: Aeolus, —; — in London, 8. Jan.: 
Dwina (SD.), Drewer; — unw. Blyth, 8. Jan.: Energy, 
Moore; — unw, Pill, 8. Jan.: Valkyrien, Broberg (nach 
Gleuceſter); — auf Great Parmouth Rhede, 8. Jan.: Dien⸗ 
ſtag, — (nach London). s 

Loweſtoft, 8. Jan. Die Brigg „Mary Lyon“, Amiß, 
von Danzig nach London mit Holz, iſt auf der Rhede anze⸗ 
kommen; hatte 8 Wochen Reiſe, heftiges Wetter und verlor 
dabei Boote, Kochhaus, Schanzkleidung, Stützen, Decklaſt und 
alles auf Deck Befindliche. 

Rotterdam, 7. Jan. Bei Ouddorp iſt am 5. d. ge⸗ 
ſtrandet: Holl. Schooner „Catharina“, de Bör, von Dauz'g 
mit Gerſte nach Schiedam. Mannſchaft gerettet. 


Familien: Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Hulda Koerſtein mit Herrn Ro- 
bert Koch (Palſchau⸗Mühlhauſen). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Mittelſtädt (Schneide 
mühl); Herrn Stadtbaurath Müller (Bromberg); Herrn 
Prem. ⸗Lieut. Schmidtke (Königsberg); Herrn P. Flauve 
(Beeslakshof); Herrn Kramer (Paulehnen). — Eine Toch⸗ 
ter: Hrn. Herrmann Nötzel (Dirſchau); Hru. Witt (Pelenner). 

Todesfälle: Herr Kanleinſpector Joh ann Friede ich 
Herzberg (Thorn); Fr. Anna Dorothea Buxdaum g b. Krü⸗ 
ger (Conitz); Fr. v. Böhm (Königsberg). 


Hauslehrer. Er offerirt demſelben 70 — 80 Thlr. „Lohn“ und 
verlangt dafür folgende vier Kleinigkeiten: 1) der Hauslehrer uns 
terrichtet ſeine Kinder; 2) er üdernümmt die Gärtnerei; 3er beauf⸗ 
ſichtigt das Holz, und iſt 4) in Befig einer ſeminariſtiſchen Bildung. 
Anderswo würde man dieſe wunderbar complicirte Forderung für 
eine Spätpflanze jeuer antiquirten Zeit halten, wo der Schulmeiſter 
im Winter Kleider nähte und Kinder unterrichtete und im Sommer 
die Gänſe hütete; nicht fo in Mecklenburg, wo Herr von Fl. mit 
ſeinem Begehr den dortigen Verhältniſſen um ein Luſtrum voraus 
will. Denn das neugegründete Seminar in Neukloſter hat in der 
That den verheißungsvollen Anfang gemacht, bei ſeinen Zöglingen 
eine Vielſeitigkeit der Bildung zu erzeugen, gegen welche die nüch⸗ 
terne Beſchränktheit des alten Seminars ſich ausnimmt, wie ein ein⸗ 
farbiges Kleid gegen eine Flickendecke. Da durchtreuzen ſich auf 
dem Tagesplan Geigeübung und Kartoffeleinweifen, Beſeubinden 
und Orgelſpiel, Andachten und Poſtbotendienſt, Kellenmachen und 
Pädagogik. So verſpricht denn das Seminar, mit der Zeit wirklich 
das zu leiſten, was ſchon jetzt Herr v. Fl. fordert. 


— Nach den in neueſter Zeit von Judenmiſſtonairen an⸗ 
geſtellten Berechnungen beträgt die Zahl der gegenwärtig auf 
der Erde lebenden Juden ungefähr ſieben Millionen, wovon 
die Hälfte allein in Europa wohnt und zwar die meiſten in 
Rußland, man zählt daſelbſt 1,220,000 Ifraeliten, die Zahl 
der in Oeſterreich wohnenden Jaden beträgt 853,000, in 
Preußen 284,500, im übrigen Deutſchland 192,00). Ja 
Sachſen wohnen im Ganzen nur etwa 1600 Juden und zwar 
zumeiſt in den beiden Städten Leipzig und Dresden. Am 
unbedeutendſten iſt die Zahl der jüdiſchen Einwohner in 
Schweden und Norwegen. Man rechnet daſelbſt auf 6000 
Chriſten nur einen Juden. Ja Frankreich wohnen ungefähr 
800,000, in der Schweiz 3200, in Großbritannien 42.000 
Ifraeliten. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


EEE billigfte Buchhandlung der Welt! > 
Größte Bücher: Preisermäßigung! 


Die beiten beliebten Bücher, BrachtsKupfer-Werke, Claſſiker ꝛc., in gänzlich neuen, 
completen Exemplaren (wofür garantirt wird) und dennoch zu ermäßigten Epeiipreiſen 

Ilustrirtes Unterhaltungs-Magazin, Neueſtes, enthält über 100 illuſtr. Romane, No: 
vellen, Reiſebeſa reibungen, Völkerkunde, Naturwiſſenſchaſt ꝛc. ꝛc., arößtes Hoch-Quart-*orm., 
mit über 100 Abbildungen, 1864, eleg., nur 20 Gr! — Brockhaus’ berühmtes grösstes 
Converſationslexikon, vellitändig, u—3, in 10 ſtarken Ben., gebd. (artiqugriſch), nur 45 A |! — 
Neuester grosser Atlas der ganzen Erde, die allerneueſte Auflage 1868, vollſtändig in 62 
meiſterhaft ausgeführten deutlichen Karten, alle prachtvoll colorirt, jo wie ſämmtliche Karten der 
alten Welt, Himmelstarten und Pläne aller Hauptſtädte. . größtes Royal-Format, elegant! 
nur 4 . 21 Ge! (Werth das Vierfache!) — . Bulwers ſammtiiche Werke, die ſchönſte 
deutſche Pracht Ausgabe, in 30 Bänden, gross Octav-⸗Format, feinſtes Papier, herrlicher 
Druck, elegant! nur 54 l — Coopers Werke, 44 Bde., ebenso, nur 5: Boz 
(Dickens) ausgewäblte Werte, 25 Bde, ebenso, nur 2% Ag — Düsseldorfer Künstler- 
Album, mit den weltberühmten Kunſtblättern, groß 4., eleg., nur 52 Gr! — Schillers jämmtl. 
Werke Colta'ſche Pr.⸗Ausg. von 1862, Velinpap., mit Portr. im Etablitib. nur 3% 44 — Mili 
tair-Album, 12 color. Prachtbl, gr. 4to, im Carton, 1 % Friederike Bremers ſdmmtl. 
Romane, 106 Bde., nur 5% Ag! — Der illuſtrirte deutsche Hausfreund, von Gerftäder, 
Hoffmann, Wehl und den beliebteſten Schrifiſtellern, 3 Jahrgänge, Oct, mit Hunderten von 
Abbildgn, Velir pap., 1863, elegant, zuſammen nur 20 Gr! — Eug. Sues Romane, die hübſche 
deutſche Kabinet⸗Ausgabe, 130 Bde., nur 4 % 28 J. — Claudius’ fämmtlibe Werke, 
Uuſtrirte Ausgabe, 8 Bde, nur 13 i — Göthes ſämmtliche Werke, die neueſte illus- 
trirte Cotta ſche Pracht⸗Ausgabe, mit dem berühmten Taulbach'ſchen Stahlftichen, elegant! 
nur 11 92 28 e (Die andere Ausgabe 8 %) — Shakespeare“ fänmtl Werke, neucfte 
deutſche Pracht⸗Ausgabe, 12 Bände, mit feinſten engliſchen Stah ſt (Claſſ.⸗Format), in reich ver: 
o deten Prachteinbdn., nur 2 % — Byron's complet works, Pr Ausg., 5 Bände, mit Stabl⸗ 
tichen, nur 60 ell — Berghaus, Geographie und Naturgeſchichte von Deutſchland, neueste 
Aug, 15 Theile, nur 1 l — Die gal enten — — Gehe se Hamburgs, 6 Bände, 
größtes Octav⸗Fermat. nur 3 | — Lessings Meifterwerte, 2 Bde., ſauber Feb., nur 25 


Au — Sand, George, Romane, 48 Bohn, nur 1 %½ 20 el! — Alexander Dumas 
Romane, die huͤbſche deutſche Kabinet⸗Ausg., 125 Bohn, nur 4 % 28 In! — Calvers 
fla zeakunde, ar Quart, mit ca. 10) colorirten Abbilogn., nur 24 Ge! — Calvers Obſt⸗ und 
Vectenfruchte gr Quart, mit bunderten color. Abbildgn, nur 14 „ — Rottecks allgemeine 


Weltgeschichte, 0 Th mit 20 Stablſticken, neueſte Auflage bis auf Garibaldi, (1862), 
nur 3 . — Hogarths Werke, die berühmte grosse Stahlstich -Pracht⸗Ausgabe, mit voll: 
ſtändiger deutſcher Ertl ung, ſehr elegant! nur 3 ½ — Malerische Naturgeschichte 
aller Reiche, neueſte 63er Auflage, circa 800 große Octav⸗Seiten T xt, mit an 40. colorirten 
Abbildungen, Prachtband mit Vergoldung, nur 8 Gu! — Ikflands fämmtl. Werte, ſchönſte 
vollſtänd. Ausg., in 21 Bon, Cl⸗Form., elegant! nur 88 % — Lichtenbergs Werke, 
illuſtririe Ausg., in 5 Bon., eleg.! nur 40 Gr! — Naturgeschichte, populaite, für Aulänger: 
neueſte Aufl., gr. Oct, mt vielen color. Abbildgn, jauber geod., nur 25 Gr! — L. Mühl- 
bachs Romane, (Auswahl) die elegante Ausgabe, in 1 Bänden, vollitändig, nur 2 % 2 9 
— die geheimen — dunkeln — — Hauer Berlins, groß Octav, 15 Se! Don Juans 
Liebes abenteuer (Stitenud zu Caſanova), 4 B.e., gr Oct., nur 1 7 20 . — Walter 
Scotts jämnulse Werke, vollſtandige deutſche Ausgabe, in 175 Bänden, elegan! nur 53 a! 
(Auswahl in gr. Octav Ausgabe, nur % ! Alexander von Humboldts 
Erinnerungen, Briefe, Nachlaß 2c., neueſte Ausgabe, elegant gebunden, nur 14 ul — 
Humboldt's Reiſen II., gr. Oct., 23 6 der beliedteſten neueſten Tänze für Cla die-, 
(nur die beiten!) zuſammen 38 8% — V. d. Velde’s ſämmtl, Werke, 8 Bde., nur 44 %! — 
Wieland’s ſfammtl. Werke, neueſte Pr.⸗Ausg., in 35 ſtarken Bon., elegant! nur 6 % 28 Mi! 
— Ti Hamburger Prostitution im ganzen Umfange, 18 Thle, 3 %! — Julchen un 

Jettchen’s vieverabenteuer, 2 Bde., 2 N — (Bilderſammlung bierzu, 2%) Bruckbräu, 
Verschwörung von München, dito, von Berlin, a 2 Das neue Decameron, 
uur. 2 Bde., „ A! Denkwürdigkeiten des Herrn v. HO. . . . , (Auctionepreis 3—4 
Leuisd or), 2.%! — Der Roman eines öffentlichen Mädchens (Seitenſtück zu Herr von H) 
2 A! — Faublas Liebesabenteuer, 4 Bde, mit — — Kupfern, 3 Ra! Galante 
Abenteuer, mit rg Kupferifln., Lg! — — — — Novellen- und Erzäh- 
lungsbibliothek v. Gerſtäder, Maſtus ꝛc. c., 6 Bde, nur zo Pr! — Reinecke Fuchs 
das berühmte große Prachikupferwerk, mit den meifterhaften Stahlitiben (Quart), ſehr elegant! 


— 
1 


nur 3 % J — Paul de Kocks jänmtlihe Werke, vollſtändig in 112 Theilen, mit 113 ver: 
ſiegelten Kupfertafeln, — — nur 11 % 28 Gr! — Langbeins Werke, illuſtr. Aus nabe, in 
12 Bon, mu 72 Kupfertafeln, nur 4% , — Webers Democritos, tie fo eben erſchienene 


Ausg , in 12 Bon. mit Portr., nur 4 |! — Victor Hugo. Die Elenden (Les Misérables), 


10 Bde., 1½ Il = . 
Jeder Bücerfreund wird aus obigem Verzeichniß erfeben, daß man ſeinen Bücherbedarf 
vorliegen) nur beziebt direct 


am beiten und billigiten (worüber taufende Anerkennungsſchreiben 


von der D. J. Polack' schen 
Export-Buchhandlung in Hamburg. 
Grati wird zur Deckung des unbedeutenden Portos beigefügt, je nach der Beſtellung: Ro: 
8 mane, Novellen, Unter haltungsſchriften, illuſtrirt, Pitaval ꝛc., bei größeren Beftel- 


lungen noch: Bibliothek der neuenen deutſchen Cäaſſiker, 50 Boch. mit Portrait. 


Friedrich- Wilhelm-Schützenhans 


in Danzig. 
Vorläufige Anzeige. E 
Die bisher von mir arrangirten Maskenbälle hatten ſich eines 
falls zu erfreuen, daß ich entſchloſſen bin, auch in dieſem Jahre am 


Sonnabend, den 6. Februar d. J., 
einen Maskenball 


in möglichſt noch 8 Weiſe, als die früheren, zu veranſtalten. Behufs der dem 
Fiſte entſpre enden Decoration des Saales und ſonſtiger Arrangements ſteben mir in 
Abel beſonders die beſten Kräfte zur Seite, ſo daß ich im Voraus hoffe, den ge⸗ 
heilnehmern einen genußreichen Abend zu verſchaffen. 
Herr Charles Haby, Langgaſſe No. 73, hat es übernommen, zu dieſem Zwecke 
ein reichhaltiges Lager von Masten: Anzügen aus Berlin zu beſchaffen, und wird derſelbe 
bis zum 15. d. M. Beſtellungen auf etwa beſonders gewünſchte Character⸗Anzuge annehmen. 


18617] August Seitz. 


fo allgemeinen Bei: 


dieſem 
ehrten 


— BETEIEERLEE.L 


Local⸗Veränderung. 


Die Fabrik von Sonnen⸗ und Regen⸗ 

ſchirmen und Gummiſchuh⸗Lager von 

f a N aus Köln a/ R., befindet 
ich jeg 


Wegen Ortsverände⸗ ] Maßzkauſchegaſſe, 
rung wird der gänzliche Ebendaſelbſt werden von ſetzt ab alle 
Ausverkauf nur noc vier 


De große Theil der von der Auction 
zurückgebliebenen Bilder ſteht Ur 


noch 2 Tage zum Verkauf und wird 
zu auffallend billigen Preiſen abgelaſſen. 


Reparaturen ſchleunigſt und billigſt an⸗ 
gefertigt. 17692 


Wochen N 
f See nen | Steinkohlen. 
. 1 hiffen Nentor, } 
j 18674] Hange⸗Eta ge. . — t Oper 


Kamin- 
Kohlen, die für Haushaltungen 


r 5 | empfing wieder beste 
I Germania-Nähnadeln, | 


Eine Partie Candis⸗Sorup billig zu haben 

bei AK. Ganswindt, 

i _ [8653] Frauengaſſe 11. 

| in Böttcher, eingeübt auf Kalk⸗ und Obſt⸗ 

5 re Di E 1 2 0 für art 1 

I eis 1 en Winter un ommer Be gung in dem 
3 . irſchau ſtehen Speditions Geſchäfte dei Carl Gehrmann 


6 Maſtochſen zum Verkauf. 8556) | zu Bahnhof Terespol an der Oſtba hn. 


Oberwasserstrasse 12. 
Nünmaschinen-Nadeln. 
Haken und Oesen. 
Alle Arten und Sorten von Nadeln. 


e 7 das 8 dene ene und. e düb- 
ee N er 0 en it neben-] selben aus den Schiffen in jeder quan- 
* N ehen mit neben-] | tität zum billigsten Preise frei an die 
Lal REN stehendem Etiquett, | Thüre gelic fer alt 
2 a beziehen durch das N 5 6 4 J 
ANNIE, Nadel-Engros- | A. Wolf heim, Kalkort 27. 
— N 2 1 20 — ͤ—— ER EETRETTEAL DET 
zul * Geschäft Ein Quantum fehr ſchöner Roggen⸗Kleie, ſehr 

Fi ea von bei ar ö W 
a: 4 i bei — . Ganswindt, Fraueng. 11. 
2 B.Lisser, | 

1 
! 
| 
| 


Zahnärztliche Anzeige. 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich auf Wunsch vieler meiner 
biesigen Patienten binnen Kurzem wieder in Danzig eintreffen und 
Zahnleidenden Rath und Hilfe ertheilen werde. Den Tag meiner An- 
kunft, so wie meine Wohnung werde ich alsdann durch die hiesigen 
Blätter noch näher bekannt machen lassen. 

Durch zwölfjährige technische und practische Thätigkeit in einem 
der renommirtesten Ateliers in Berlin und durch vielfache eigene Erfah- 
rungen bereichert, bin ich im Stande, allen Anforderungen an unsere 
Kunst zu begegnen. a 

Bei künstlichen Gebissen ist es stets meine Aufgabe, ne- 
ben der höchsten Eleganz und Naturwahrheit besonders ihre wirkliche 
Brauchba: keit zu erzielen. Die von mir angefertigten Gebisse 
dienen nicht nur zur Verschönerung des Gesichtsausdrucks, zu einer 
guten und deutlichen Aussprache, sondern hauptsächlich auch zum voll- 
ständigen Zermalmen selbst der härtesten Speisen. Dieses ist, wie Jeder 
Weiss, zu einer guten Verdauung unbedingt nöthig, und von dieser hängt 
eine dauernde Gesundheit ab. Ich mache deshalb ganz besonders auf 
eine neuere Erfindung im Gebiet der Zahnheilkunde, auf die 


Kautschoukgebisse, aufmerksam, welche, wenngleich 
von Unkundigen oft geschmäht, bei einer zweckmässigen und gediege- 
nen Ausführung im Zerkleinern der ae fast Uuglaubliches leisten. 
Sie zeichnen sich ferner durch ihre Unverwüstlichkeit, so wie durch 
besseres Anschliessen an den Gaumen aus, auf welchen sie wegen ihrer 
grösseren Weichheit keinen so grossen Druck wie die GoldgeBisie" 
ausüben, 2 

Plombiren werde ich, mit grösatmöglichster Rücksicht auf die 
Wünsche der Patienten, je nach der Zweckmässigkeit der einzelnen 
Fälle mit Gold und allen andern Füllungsmaterialien; ferner Feilen, 
Reinigen der Zähne von dem so äusserst schädlichen Weinstein, 
überhaupt alle zahnärztlichen Operationen, durch welche ich den Patien- 
ten ihre eigenen Zähne conserviren kann, auf das Gewissenhäfteste 
ausführen. . 

In Bezug auf die Erhaltung der Zähne mache ich noch darauf 
aufmerksam, dass es in der neueren Zeit gelungen ist, P faparate zu er- 
finden, welche das barbarische und leider oft nutzlose Ausziehen der 
© Zähne fast ganz überflüssig machen; sie tödten den Zahnnerven in eirca 

zwei Stunden, oft in einigen Minuten radical und schmerzlos. Ausser 
diesen Präparaten, welche nur der Arzt allein anwenden kann und darf, 
führe ich Zahn-Tinctur (Rubin-Zahn-Tinetur), welche von den 
Patienten selbst benutzt werden kann und bei täglichem Gebrauch die 
vortrefflichsten Dienste leistet, indem sie die Zahnschmerzen, wenn auch 
nicht immer ganz hebt, so doch bedeutend mildert, der Caries der Zähne 
und dem Ansetzen des Weinsteins entgegen wirkt, das Zahnfleisch stärkt 
und den Athem frisch und angenehm erhält. 

Alle diese Erfolge garantire ich bei gewissenhafter Beobachtung 
meiner Rathschläge, so dass Jeder das mir geschenkte Vertrauen gerecht- 
fertigt finden und mich nur zufrieden verlassen wird, 5 

Hochachtungsvoll 


II. Vogel, 


Zahnarzt aus Berlin, 
38. Wilbelmssirasse 38. 


[8690] 


er Dampfſchiff Ida, Capt. Domke, find 
von London an die Herren Winckler & 


F bier 7 
400 Nöhren nebſt Zubehör 


K ; da mir die Wohnung der Herren 
Gmpfänner ı unbekannt, erſuche ich dieſelben, ſich 


Eis Sohn ordentlicher Eltern, 
der Euſt zur Erlernung des 
Tuch, und Garderoben ⸗Geſchäfts 
bat, die nöthigen Schulkenntniſſe 
befigt, kann fs melden Rang 


gafle Mo. 80, im Laden, 1680 
Abends 7 übe: . ol Venice. 
Baths-Weinkeller, 

GROSSES CONCERT 


Mittwoch, den 13, Januar, 


von der vollſtändigen Capelle des Herrn Muſik⸗ 
Director Laa de. 

Anfang 7: Uhr. Entree 21 Sgr. 
an 17715: bene 
Das am Donnerſtag ftattfindende B 
unferes Komiters Herrn Baade, verspricht 
das Intereſſanteſte in dieſer Saifon zu werden. 
Denn Hr. B. hat ein ſo reichhaltiges Repertoire 
für dieſen Abend, wie es ſich wobl hier noch 
tein Komiker zuſammengeſtellt hat. Er wird 
ſich in einer Damen⸗Rolle dem Publikum vors 
führen, welche für ihn geſchrieben ist, und in 
jeder Stadt mit großem Enthuſiasmus aufge⸗ 
nommen wurde. Zugleich wird eriſich als Tänzer 
Arrangeur produciren, wovon er uns ja oft ger 
nug ſchon Beispiele gegeben bat. Sdlichic 
wünſchen wir dem jungen Manne ſehr 
volles Haus 86810 
Lrngekommene Fremde am II. Jan. 1864, 
ugliſches Haus: Rutmeiſter v. Blanken⸗ 
ee n. m. a. Rieſenburg. e 
Steffens a. Mittel⸗Golmkau Kaufl. Michaelis 
u. Frankenſtein a. Berlin, Zeiſer a. Leipzig, 


| 
ſchleunigſt bei mir zu melden. . e. Hein, | 
18687] Brodbänkengaſſe 12. 
tt ammel ſteben in Kopit- 
100 ind Dissen: Verkauf. 
tkowo bei Czerwinsk iſt der 
IJpeehnbeige Seen Dienſtag, 
den 12. Januar, eröffnet. 18675 
Fettes Rindvieh 
ſtebt zum Verkauf bei B. Reimer in Koce 
liczti bei Marienburg. J. 8688 
rngeumatt No. 17 find 2 herrſchaftliche 
din Leads den e 
0 e 
Heinen hie No. 30 5 8610] 
Eine geprüfte erfahrene Gouver⸗ 
nante, die in den Wiſſenſchaf⸗ 
ten, in der engliſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Sprache, wie auch in der 
Muſik mit Sorgfalt unterrichtet, 
ſucht zu Oſtern eine Stelle. Adr. 
unter 8630 werden in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
— — — -—⅛ — —-—ᷣe 
Ein junger mititairfreier Inſpeckor mit guten 
| 
i 


Zeugniſſen ſucht gleih eine Stelle. Gütige 
Offerten unter 8593 in der Exped. der Danziger 


Zeitung. Wieting u. Koeppel a. Bremen. 

En geübter Ubrmachergehülfe, mit Werk | Hotel de Berlin: Kuufl. Ködiger, Simon, 
E eug verſehen, findet dauernde Beſchäftigung, latow, Steinfeld, Simonſon, Rausniß u. 
bei Eubwig Woiff in Graudenz. 18584 aldow a. Berlin. 


Hötel de Thorn: Rittergutsbeſ. Görner n. 
am. a. Oſtpreußen. Fabrikant Biebabn a. 
e Kaufl. Hergeding a. Berlin, 
Rüdiger a. Aachen, Altmann a. 10% Scheele 
a. Hannover, Lutleroth a. Frankfurt a/ M., Schil⸗ 
ling a. Halberſtadt. l 
alter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Blumen ⸗ 
thal u. Adminiſtrator Diener a. Gottſchalk. 
ittergutsbeſ. Heyer n. Gem. a. Kloſſau. Guts⸗ 
beſ. Schoeler a. Neuenburg. Landwirth Roette ken 
d. Gruenfelde. Kaufl. Kahn a. Friedrichſtadt, 
Schoenwald u, Dotti a. Berlin, 


in Unverheiratheter Mühlenwerkführer findet 
auf meinen 3 Windmühlen mit 5 Gängen 
eine einträgliche Stellung. 18517 
Sosnowo Mühlen bei Culm, 
C. Wernicke. 


ür ein bedeutendes Nateriaſwaaren⸗ Details 
Geſchäft ſache ich einen Lehrling, mit auten 
Schulkenntniſſen verſehen. Morgens 8 bis J Uhr 
darüber zu ſprechen. 869 


König 
. No. I. 


5 Hotel zum Kronprinzen: tsbeſ. 
Es tüchtige, erfahrene Inspectoren, mit | v, Darbski a. Iron, Sinnermann a. Gremb 
guten Attesten versehen, emjifiehlt Kaufm. Seligſohn a. Marienburg. 


Hotel zu den drei Mobren: Hauptmann 
eine u. Pr.⸗Lieut. Munter a. Spandau. Pr.“ 
— v. d. Marwitz a. Danzig. Kaufl. S 
nee 


a, Stettin, Krönd a. Glogau, Aſcher a. 
berg, Botde a. Magdeburg, Neumann a. Kü 


18670 J. C. W. König, 
Langenmarkt No, 1, 2. Etage. 


Ei Frau aus anſtändiger Familie ſacht eine 
Stelle zur Hilfeleiſtung in der Wirthſchaft 


oder zur Beaufſichtigung der Kinder, in der 5 

Stadt oder auf dem Lande. Adreſſen unter nigs berg a 
A. Z, werden durch die Expedition dieſer Zei⸗ Drud und Verlag von A. W. Ta ſe m 
tung erbeten. in Danzi, 


